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Protokoll der 22. Sitzung der Gebietskooperation

Aue/Lühe - Schwinge (GK 29) am 24. Oktober 2013 
Tagungsort: kleiner Sitzungssaal des Kreishauses in Stade

Teilnehmer: siehe Teilnehmerliste

TOP 1: Begrüßung / Protokoll der letzten Sitzung

Um 9:30 Uhr begrüßt Herr Prof. Dr. Reincke die Anwesenden. Die Tagesordnung und das Protokoll der letzten Sitzung werden akzeptiert.

TOP 2: Allgemeine Informationen aus der Flussgebietseinheit  
Frau Wolff gibt einen Überblick zu den landesweit aktuellen Themen im Umsetzungsprozess der WRRL (ihre Präsentation liegt als Anlage zum Protokoll auf www.wasserblick.net).  

Die Seite der Gebietskooperation Aue/Lühe-Schwinge hat die Adresse http://www.wasserblick.net/servlet/is/33520/ (Adresse einfach in den Browser kopieren oder sich durchklicken, also: Wasserblick -> öffentliches Forum  -> Länderinformationen -> Niedersachsen -> Gebietskooperationen -> Elbe -> Aue/Lühe-Schwinge).
Der schon auf der letzten Sitzung angekündigte Wandkalender kann heute leider nicht verteilt werden, sondern wird per Post zugeschickt (dazu sollte jeder nachsehen, ob er mit der richtigen Adresse in der Mitgliederliste steht!). 
Nährstoffüberschüsse: Frau Wolff erläutert, wie die Grundwasserberatung zukünftig - zunächst nur in drei Pilotgebieten - um einen Part Oberflächengewässerberatung aufgestockt werden soll. 

TOP 3: Ausweisung von HMWB landesweit

2009 meldete D erstmals seine Bewertung von Wasserkörpern an die EU (Link zum Internet einfügen). Frau Wolff erläutert die Kritik der EU an der deutschen Bestandsaufnahme der HMWB. Sie stellt die darauf reagierenden Aktivitäten von LAWA (bundesweite Abstimmung) und NLWKN (niedersachsenweite Abstimmung) dar, aus denen ein formaler Weg (neues Bewertungsschema) zur Überprüfung der 2009 in den GeKos festgelegten HMWB/NWB-Einstufung nach neu abgestimmten Vorgaben entstand. 
Ziel: Nennung der prägenden Nutzung im jeweiligen Gewässerkorridor durch Vereinheitlichung und Wichtung der Ausweisungsgründe. Frau Wolffs Präsentation über das Vorgehen des NLWKN bei der EU-konformen Aktualisierung der Bestandsaufnahme der Wasserkörperbewertungen liegt als Anlage zum Protokoll auf Wasserblick.net. 
Basis der Neu-Bearbeitung der 2009 in den Gekos erarbeiteten Bewertungen durch die NLWKN-Biologen ist die Strukturkartierung von 2002. Die Bestandsaufnahme wird dann alle 6 Jahre aktualisiert. 
Auch neu: über die Betrachtung des Gewässerkorridors wird ein Bach nun anders als ein Fluß oder ein Strom gewichtet. Maßgebliche Nutzung:  muß mehr als 50% des Gewässerkorridors betreffen. 
Herr Meyer kritisiert die abnehmende Bedeutung der GeKos und wundert sich, wie aus einem HMWB plötzlich ein NWB werden kann. Die Einteilung der Wasserkörper erscheint ihm nicht kleinteilig genug. Herr Baumgärtner gibt zu bedenken, dass man für EU-weite Betrachtungen kleine Bäche und Flüsschen nicht in beliebig viele unterschiedliche Wasserkörper unterteilen sollte; es sei im Gegenteil die Aufgabe gewesen, zu vergröbern und nicht zu verfeinern. 

· Kurze Pause – 

TOP 4: Ausweisung von HMWB im Bearbeitungsgebiet 29 Schwinge
Abweichende Ergebnisse 2009 – 2013: aus systematischen Gründen kann beim Vergleich von 2009 mit 2013 nur eine Verschlechterung herauskommen. So konnte 2009 nur der ökologische Zustand bewertet werden, das weniger strenge Bewertungsschema für das ökologische Potenzial kam erst im Sommer 2013 heraus. 

„Alles wird schlechter“: Herr Knabbe wehrt sich gegen den allgemeinen Alarmismus, z. B. habe der Grundwasserbericht 2012 den engen Zusammenhang zwischen zuviel Nitrat im GW bei zu dichtem Tierbesatz nicht eindeutig hergestellt, sondern gezeigt: wegen Klimaeffekten und insgesamt schwierigen Kausalketten seien die gesammelten Daten schwer zu bewerten. 
Herr Baumgärtner stellt die Ergebnisse der Neu-Bewertung (z. B. durch Reduktion von Ausweisungsgründen) im BG 29 vor. Seine Präsentation liegt als Anlage zum Protokoll im Wasserblick.net.  Im Gebiet der GeKo29 gibt es nun folgende neue NWB: Mittellauf der Lühe (Harsefeld bis Horneburg), Schwinge – Oberlauf, Deinster Mühlenbach, Wischhafener Süderelbe und Steinbeck - Oberlauf. Diskutiert wurde über die Einstufung des Steinbeck; der Oberlauf ist deutlich HMWB, der Unterlauf jedoch (2/3 der Gesamtlänge) ist naturnah. Herr Meyer befürchtet Räumauflagen, wenn der gesamte Verlauf als NWB deklariert wird. 
Bei der Betrachtung von erheblich veränderten Gewässern sollte man neben landwirtschaftlichen Ursachen  siedlungsbedingte nicht außer Acht lassen, meint Herr Bredehöft und verweist auf Probleme an der Aue, die durch die zunehmende Versiegelung neuer Baugebiete entstehen. Die UWB solle weitere Regenwassereinleitungen in Harsefeld verhindern bzw. Rückhaltung fordern. UWB entgegnet: Generalentwicklungsplan Rellerbach soll Abhilfe schaffen, kommt aber nicht recht voran. 
Herr Meyer hebt auf §15 Abs. 3 NatSchG ab, dem zufolge gute landwirtschaftliche Flächen zu schützen und  Lebensräume zu vernetzen seien. Randstreifen wären eine solche Vernetzung! Er plädiert für den Erwerb von Randstreifen zur Unterhaltung. Gibt es dafür Fördermittel? Wenn es um Ausgleich- und Ersatzmaßnahmen geht, favorisiert Herr Knabbe aufgrund der starken Flächenkonkurrenz die Poollösung gegenüber dem einzelprojektbezogenen Flächenkauf durch einzelne Antragsteller; sagt aber: eine solche flächenschonende Vorgehensweise müßte der Landkreis den Antragstellern durch adäquate Rechtssicherheit erst ermöglichen/schmackhaft machen. 
Herr Stechmann verweist auf besondere Probleme von Längsanliegern an Gewässern – da er speziell an Mittelnkirchen und Neuenkirchen denkt, wird dieses Thema an die AG Sondergebiet weitergegeben. 
TOP 5: weiteres Vorgehen zur HMWB-Ausweisung

Die Tabelle für das Bearbeitungsgebiet wird im Anschluss an die Sitzung verschickt. Jedes Mitglied der Gebietskooperation hat die Möglichkeit, zu den vorgestellten Ergebnissen Stellung zu nehmen. Ihre Stellungnahme richten Sie bis zum 06.12.2013 an Frau Wolff und parallel an Herrn Baumgärtner. 


TOP 6: Regionale Themen
Schwinge – Durchgängigkeit beim Hansewehr: Frau van Bernem wird voraussichtlich im November eine Studienarbeit hierzu vorgelegt, die GK29 wird dazugeladen.

Bracke Wischhafen: die Maßnahme wurde inzwischen abgeschlossen und wird auf der nächsten GK29-Sitzung vorgestellt. 

Schwarzer Graben, Steinkirchener Neuwettern, gemeinsame Kompensation über Flächenpool – sind die fraglichen Flächen vielleicht schon durch Kompensation o. ä. belegt? Der LK Stade will nächste Woche über Vorgehensweisen bei gemeinsamer Kompensation beschließen.   
GMP Altes Land: hierzu finden nächste Woche eine eigene Sitzung der AG Sondergebiet statt. 

Prof. Reincke stellte vor: KLEE – Klimaanpassungsstrategien im Einzugsgebiet der Este. Von der TU Harburg u. a. iniziierte Lernallianz mit Bürgerbeteiligung als Fortsetzung des Projekts KLIMZUG. Auftaktveranstaltung war am 22.10.2013 in Hollenstedt. Herr Stechmann hat schlechte Erfahrungen mit dem Projekt KLIMZUG; was sei den nun aus dem 7-Punkte-Programm geworden? 
Deinster Mühlenbach – der SAV will im Spätsommer 2014 Kieslaichbetten einbauen (sollte den Antrag trotzdem lieber sofort stellen, solange noch Geld da ist)

Moore bei Buxtehude – Herr Bahns möchte die ökol. Durchgängigkeit mit Hilfe des Weidbecksiels verbessern (wer stellt den Antrag?) 
Silagelagerung: Prof. Reincke will das auf der Frühjahrssitzung der GK29 vorgestellte Merkblatt nun Herrn Knabbe (dem Landvolk) zusenden
Herr Knabbe kritisiert das Regionale Raumordnungsprogramm: es fehlen die Themen Landentwässerung, Schöpfwerksertüchtigung, Gewässernetz; außerdem werden die UHVe nicht eingebunden. 

TOP 7: Verschiedenes

Am Ende der Sitzung brachte Frau Groß (BSU Hamburg) die Sprache auf Wasserpflanzensteckbriefe, die ihre Behörde gerade herausgebracht hat, um die schonende Gewässerunterhaltung zu befördern. Man kann diese z. B. den mit der Räumung beauftragten Baggerfahrern mitgeben. Die Steckbriefe stellt Sie zur Verteilung in den GeKos zur Verfügung. Zu finden sind sie als Anlage zum Protokoll auf dem Wasserblick. 

Abschließend noch zwei Informationen von Frau Wolff: 

· Informationsdienst Naturschutz

Der Band 1/2013 des Informationsdienst Naturschutz greift das Thema Renaturierung von Bächen und Flüssen in Niedersachsen auf. Im Jahr 2012 feierte das FGE-Programm 20-jährigen Geburtstag und der Band stellt wichtige Schritte aus Vergangenheit und Zukunft vor und zieht eine Bilanz. Die Publikation kann bezogen werden über den webshop des NLWKN. Im Internet kann eine Zusammenfassung und das Inhaltsverzeichnis heruntergeladen werden:

 http://www.nlwkn.niedersachsen.de/naturschutz/veroeffentlichungen/beitraege-zum-fliegewaesserschutz-iv-118170.html
· Gewässerwettbewerb „Bach im Fluss“

In 2014 wird erneut der Gewässerwettbewerb  „Bach im Fluss“ durch die kommunale Umweltaktion durchgeführt. Teilnehmen können Kommunen, Verbände, Vereine und Zusammenschlüsse von Initiativen.  

Um 12:15 Uhr bedankt sich Herr Reincke bei allen Anwesenden und schließt die Sitzung. 

Nächste Sitzung der GeKo 29: im späten Frühjahr 2014.  

Stade, 27. November 2013
Silke Ochmann
PS

Beim Schreiben dieses Protokolls fiel mir auf, dass aus der vorangegangenen Sitzung noch etwas offengeblieben ist: es gab mehrere Nachfragen zu den vorgestellten Bestandsaufnahmen über die Nährstoffbelastung von Grundwasser und Oberflächengewässern (vgl. Protokoll der 15. Sitzung). Wir sollten diese Fragen in der nächsten Sitzung berücksichtigen. 

